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1. Schnelleinstieg

Autorin Mirjam Pressler, geboren am 18. Juni 1940, 
gestorben am 16. Januar 2019

Gattung (Jugend-)Roman

Epoche Gegenwartsliteratur

Veröffent
lichung

Die Veröffentlichung erfolgte im Jahr 
2009.

Werkaufbau Der Roman besteht aus 18 Kapiteln, 
jeweils überschrieben mit den Namen  
der handelnden Figuren.

Ort und Zeit der 
Handlung

Jerusalem in der Zeit um 1192 n. Chr.

Rezeption und 
Adaption

Der Roman wurde nach seinem Erschei-
nen durchweg positiv aufgenommen. 
Bereits 2009 wurde er mit dem Interna
tionalen Buchpreis Corine ausgezeichnet, 
im Jahr 2010 wurde er für den Deutschen 
Jugendliteraturpreis nominiert; Pressler 
erhielt einen Sonderpreis. Es folgte eine 
Hörbuchfassung.

Als nach dem Terroranschlag 9/11 im Jahr 2001 mit 
fast 3000 Toten nach einer kurzen Schockstarre der 
»Krieg gegen den Terror« entfesselt wurde und die 
USA an der Spitze einer Koalition großangelegte Mili-
tärschläge in Afghanistan und im Irak vollführten, 
schien eine düstere Prognose des US-amerikanischen 
Politikwissenschaftlers Samuel Phillips Huntington 
in Erfüllung zu gehen. Dieser hatte in einem 1996 er-
schienenen Buch und internationalen Bestseller mit 
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2. Inhaltsangabe

Geschem (1. Kapitel)

Ein Junge wird durch Schreie aus dem Mittagsschlaf 
unter einem Maulbeerbaum im Garten gerissen und 
erkennt, wie die Frauen des Hauses von Nathan die 
Gesellschafterin Daja davon abhalten müssen, sich in 
das brennende Haus zu stürzen, um Nathans Tochter 
Recha zu retten. Der Junge (von Nathan bekommt er 
später den Namen Geschem) selbst ist körperlich be-
hindert, will aber dennoch diese Heldentat vollbrin-
gen, um sich endlich zu beweisen. Wegen des Qualms 
verliert er aber allmählich das Bewusstsein, kann je-
doch im letzten Moment noch eine weißgekleidete 
Männergestalt erkennen, die sich ins brennende Haus 
begibt. Erst in der Nacht kommt Geschem wieder zu 
sich. Gepeinigt von Schamgefühlen, wegen einer Be-
hinderung am Bein seine Herrin Recha nicht gerettet 
zu haben, sieht er um sich. Er fühlt sich nutzlos, seit er 
vor zwei Jahren in die Hausgemeinschaft aufgenom-
men wurde. Er bemerkt ein Notlager der Hausbewoh-
ner unter freiem Himmel und auch, dass es keinerlei 
Anzeichen der Trauer gibt, sodass er allmählich be-
greift, dass Recha gerettet ist.

Schließlich sieht er den von einer Reise heimge-
kommenen Nathan, der seine Tochter liebevoll im 
Arm hält. Ihm gegenüber sitzen Daja und der Der-
wisch al-Hafi, ein Freund Nathans. Nathan ist glück-
lich über Rechas Rettung und beruhigt die anderen, 

	█ Die Kata
strophe

	█ Tiefe Liebe 
zur Tochter
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3. Figuren

Mirjam Pressler schreibt in der »Nachbemerkung«, dass 
Lessings Nathan der Weise heutzutage schwer lesbar 
sei (S. 250). Sie habe sich entschlossen, zusätzliche 
Figuren einzuführen und die Figuren in eine soziale 
Wirklichkeit einzubetten und ihren möglichen Alltag 
zu beschreiben (S. 250). Selbst mit den zusätzlichen 
Figuren bleibt das Figurenensemble insgesamt über-
sichtlich. Es werden nur einige Namen genannt und 
somit bleibt die Orientierung der Leserschaft in der 
Handlung ohne große Hürden. In der Betrachtung der 
Figuren wird ihre exemplarische Bedeutung für den 
Anspruch deutlich, die wesentlichen Gesellschafts-
schichten der damaligen Zeit zu umspannen, von Arm 
bis Reich und vom einfachen Volk bis zur politischen 
Elite. Die noch zu erläuternde Botschaft des Romans 
bzw. auch seiner Vorlage (Lessings Drama), dass Tole-
ranz und Nächstenliebe das feste Fundament für eine 
lebenswerte Gesellschaft abgeben, verlangt ja auch 
die Mitwirkung aller, sodass die Entscheidung Press-
lers, die Figurenwelt Lessings behutsam zu erweitern, 
gute Gründe hat. Die Charakterisierung der Figuren 
ergibt sich durch den laufenden Perspektivwechsel 
der erzählenden Figuren. Erwähnenswert ist, dass 
Nathan selbst keines der 18 Kapitel aus seiner Sicht er-
zählt, aber stets eine zentrale Rolle spielt.

	█ Presslers 
Nachbe-
merkung

	█ Perspektiv-
wechsel 
und Cha-
rakterisie-
rung
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4. Form und literarische Technik

Zum Aufbau und zur Form

Der Roman Nathan und seine Kinder wird der Kinder- 
und Jugendliteratur zugeordnet, während Mirjam 
Pressler selbst in ihrer Nachbemerkung den Terminus 
»Roman« verwendet. Die Zuordnung in die Kinder- 
und Jugendliteratur ist einmal auf das Gesamtwerk 
Presslers zurückzuführen (vgl. 7. Kapitel), geschieht vor 
dem Hintergrund der bereits im Erscheinungsjahr des 
Romans erfolgten Nominierungen für Buchpreise wie 
den Deutschen Jugendliteraturpreis und ist natürlich 
und vor allem das Resultat einer literaturwissenschaft-
lichen Einordnung.2 An diesem Punkt sollte man 
meiner Meinung nach vorsichtig sein, weil es bedau-
erlich wäre, Jugendliteratur möglicherweise unter-
schwellig mit einer weniger anspruchsvollen Literatur 
zu assoziieren, die nicht das Niveau von Literatur errei-
chen würde, welche Erwachsene konsumieren. Neuere 
Forschungen zur Jugendliteratur stellen aber heraus, 
dass die jüngeren Jugendromane sehr viel komplexer 
geworden sind und sich der Erwachsenenliteratur an-
nähern, weshalb der Begriff der »All-Age-Literatur« 
Einzug gehalten hat. Das häufig genannte Kriterium, 
in der Jugendliteratur werde ein jugendlicher Held in 
den Blickpunkt gerückt, dessen Entwicklung verfolgt 

2	 Vgl. den Eintrag bei Wikipedia: »Kinder- und Jugend
literatur«, in: Wikipedia, https://de.wikipedia.org/wiki/
Kinder-_und_Jugendliteratur (Stand 15. 8. 2024).

	█ Unter-
schätzte 
Literatur
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werde, scheint mir jedenfalls ungeeignet zu sein, um 
dem Roman Nathan und seine Kinder gerecht zu wer-
den. Das Figurenensemble ist zudem im Sprachge-
brauch gleichwertig konzipiert.

Pressler begreift ihren Roman als »Variation« von 
Lessings Drama Nathan der Weise. Dieser Begriff ist 
beispielsweise in der Musik gebräuchlich und be-
schreibt die Umbildung oder Abwandlung eines The-
mas, sodass Kontrast und Wiederholung eine neuar-
tige, reizvolle Komposition ergeben. Das lässt sich 
natürlich verallgemeinern. Die Abwandlung im Ver-
gleich zu Lessing macht bereits die erste Lektüre deut-
lich. Die Nähe zu Lessings Drama legt die Prüfung 
nahe, auf welche Weise sich die insgesamt 41 Szenen 
der fünf Akte aus Lessings Drama in den 18 Kapiteln 
des Romans spiegeln, denn immerhin wird in der li-
teraturwissenschaftlichen Analyse von Lessings Dra-
ma ein klassischer Aufbau des sogenannten Regeldra-
mas ausgemacht.3 Man strapaziert die Dinge keines-
wegs, wenn man Ähnlichkeiten zwischen dem Aufbau 
des Dramas aus Exposition (Einführung in die Hand-
lung), Steigerung (ein Konflikt verschärft sich), Hö
hepunkt (Ringparabel) und Peripetie (Umschwung), 
Retardation (Verlangsamung der Handlung mit auf-

3	 Eine erste Orientierung bietet der Eintrag bei Wikipedia: 
»Regeldrama«, in: Wikipedia, https://de.wikipedia.org/
wiki/Regeldrama (Stand 2. 7. 2024). Vgl. ferner Sabina 
Becker / Christine Hummel / Gabriele Sander, Literatur­
wissenschaft. Eine Einführung, 2., erw. und aktual. Aufl. 
Stuttgart 2018, S. 126–171.

	█ Der Begriff 
der Varia
tion

	█ Drama und 
Roman im 
Vergleich
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